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Stadtfest
Königstein
Festgelände in der Innenstadt




 12:00 - 17:00 Uhr:   Die XXL Party zur Schuleinführung 2013 
 17:00 Uhr:  Festumzug vom Schulgelände zum Festplatz 
 19:30 Uhr:  Königsteiner Sommernacht mit der MDR 1 RADIO SACHSEN DISKOTHEK
    und Stargast „Mister Italienische Sehnsucht“ - OLIVER FRANK
Sonntag 25.08.2013
 11:00 - 16:00 Uhr:   Die XXL Party zur Schuleinführung 2013 und Kindertrödelmarkt
 10:30 Uhr:  Familiengottesdienst zum Schulanfang
 11:30 Uhr:  Frühschoppen mit den Schmiedeberger Blasmusikanten.
 13:30 Uhr:  Chorsingen
 









mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
Jahrgang 2011 Freitag, den 30. September 2011 Nummer 9
Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Pr isträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto prä entierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung de  klein n
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
La dschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 38. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 02.07.2013
Beschluss 25/SR/2013 02.07.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Elektroarbeiten 
zur brandschutztechnischen Ertüchtigung am Mittelschulkom-
plex in Königstein, Mühlgasse 1
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Elektroarbeiten zur brandschutztechnischen Ertüchtigung am 
Mittelschulkomplex in Königstein, Mühlgasse 1 an die Fa. „Elek-
tro Hartmann“, Schandauer Straße 38 c aus Königstein mit einer 
geprüften Angebotssumme von 46.411,76 EUR (brutto).
Beschluss 27/SR/2013 02.07.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für den Ersatzneubau des 
Hochbehälters „Siedlung“ bei Pfaffendorf/Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 
(1) SächsBO: Ersatzneubau des Hochbehälters „Siedlung“ bei 
Pfaffendorf/Königstein in 01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 28/SR/2013 02.07.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Bildung eines Spendenaus-
schusses im Zusammenhang mit dem Juni-Hochwasser 2013
Beschluss
Der Stadtrat beschließt die Bildung eines zeitweiligen Ausschus-
ses zur Verteilung eingegangener Spenden im Zusammenhang 
mit dem Juni-Hochwasser 2013.
Der Spendenausschuss soll wie folgt besetzt werden:
n  Bürgermeister Frieder Haase
n  Herr Steffen Adler als Vertreter des Stadtrates
n  Frau Marion Reiche als Vertreterin des Stadtrates
n  Herr Uwe Hübsch als Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr Kö-
nigstein
n  Ein noch zu benennender Vertreter der evang.-luth. Kirchge-
meinde Königstein
Bekanntmachung 
der Stadt Königstein über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für 
die Wahl zum Deutschen Bundestag 
am 22. September 2013
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezir-
ke der Stadt Königstein wird in der Zeit vom 02.09.2013 bis 
06.09.2013 zu den nachfolgenden Zeiten
 Montag  von 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr
 Dienstag von 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch von 9:00 bis 12:00 Uhr
 Donnerstag  von 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr
 Freitag  von 9:00 bis 12:00
 bei der Stadtverwaltung Königstein, Zimmer 2, Goethestr. 7 
in 01824 Königstein für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. Der Zugang ist nicht barrierefrei.
 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tat-
sachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtig-
keit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes entsprechenden Vorschriften der Landesmelde-
gesetze eingetragen ist.
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät mög-
lich.
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 02.09.2013 bis zum 06.09.2013, 
spätestens am 06.09.2013 bis 12:00 Uhr, bei der Stadtver-
waltung Königstein, Zimmer 2, Goethestr. 7 in 01824 König-
stein Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens 01.09.2013 eine Wahlbenach-
richtigung.
 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 158 
– Sächsische Schweiz-Osterzgebirge durch Stimmabgabe in 
einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder durch Briefwahl teilnehmen.
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an alle Haushalte verteilt.
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5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,
a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
01.09.2013) oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 06.09.2013) versäumt hat,
b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung entstanden ist,
c)  wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehör-
de gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum 20.09.2013, 18:00 Uhr, bei der 
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch mit 
dem vorgesehenen Link unter www.koenigstein-sachsen.de (in 
diesem Fall bis zum 20.09.2013 - 15:00 Uhr) beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15:00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage 
vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
n einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
n einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
n einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag 
und 
n ein Merkblatt für die Briefwahl.
 
 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat 
sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die be-
vollmächtigte Person auszuweisen.
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein rechtzeitig an die angegebe-
ne Stelle absenden, sodass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief wird innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich beför-





Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 09.09.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 26.08.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 27.08.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Freiwillige Helfer beim Beräumen der Elbwiesen
Im Rahmen des sozialen Tages meldeten sich vom beruflichen 
Gymnasium Gaußig ca. 20 Jugendliche bei der Stadt Königstein, 
um die Elbwiesen von angesammeltem Müll zu beräumen. Bei 
schönem Wetter konnte die Aktion am 09.07.2013 im Zeitraum 
von 9:00 bis 13:00 Uhr starten. Die Jugendlichen teilten sich in 
zwei Gruppen und so wurde auf Königsteiner und Halbestädter 
Seite allerhand Plastikmüll, Flaschen und Unrat gesammelt.
Der dafür bereitgestellte Container wurde gut gefüllt. Die Ju-
gendlichen konnten allerhand entdecken, so wurde auch ein 
Personalausweis gefunden und man staunte, was denn nicht so
alles in die Elbe fällt.
Für die Jugendlichen war es eine gelungene Sache und der so-
ziale Tag war für beide Seiten erfolgreich.
In diesem Zusammenhang möchte sich die Stadtverwaltung Kö-
nigstein bei allen Freiwilligen bedanken, die beim Beräumen von 
Schmutz und Schwemmgut, egal ob im Stadtgebiet oder links 




Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der  
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet 
am Donnerstag, dem 01.08.2013
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
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Stadtfest Königstein 2013 
mit XXL Party zur Schuleinführung
Das Elbe-Hochwasser 2013 hat auch die Stadt Königstein wieder 
sehr hart getroffen. Ein Großteil der Stadt wurde überschwemmt, 
Privathäuser wie Geschäfte standen zum Teil drei Meter unter 
Wasser, Einrichtung und Waren wurden verschmutzt oder gar 
zerstört. Auch die Planungen zum diesjährigen Stadtfest stan-
den dadurch auf der Kippe, es drohte sogar eine Absage.
Dennoch ist es gelungen mithilfe einer Vielzahl an Förderern, 
Sponsoren und Partnern, denen großer Dank gilt, ein Zeichen zu 
setzen. Ein Zeichen, dass es weitergeht! Das Stadtfest ist abge-
sichert und kann durchgeführt werden.
Zu erleben gibt es zwei tolle Tage mit einem spannenden Pro-
gramm für Jung und Alt. Ob Unterhaltung, Sport oder Spiel – je-
der wird sein Highlight beim Stadtfest Königstein fi nden.
Und für alle Schulanfänger aus Königstein und Umgebung gibt 
es ein ganz besonderes Geschenk: Die XXL Party zur Schu-
leinführung.
Das Stadtfest Königstein mit XXL-Party zur Schuleinführung ist 
eine NON-PROFIT-Veranstaltung und es wird während den drei 
Festtagen kein Eintritt verlangt.
Veranstaltungsort
Gesamte Innenstadt der Stadt Königstein, 01824 Königstein 
Sächsische Schweiz
Programm
Bespielt wird die komplette Königsteiner Innenstadt mit Kirmes, 
einem urigen Weindorf, Blaulichtmeile, Festumzug und jeder 
Menge spannendem Bühnenprogramm. Highlight für alle kleinen 
Gäste wird die XXL-Party zur Schuleinführung auf dem Gelände 
der Schule. Direkt nach der offi ziellen Schuleinführungsveran-
staltung können sich die Kinder in unserem großen Kinderland 
auf einer XXL-Hüpfburg austoben, eine 4 Meter hohe Riesenrut-
sche erklimmen, über das Wasser gehen oder mit dem Fahrrad 
bei der Verkehrswacht den „Schulanfänger“-Radschein machen. 
Rainer König wird als „König von Königstein“ durch den Tag füh-
ren und sich unseren kleinen Gästen annehmen und viele Aben-
teuer mit ihnen erleben. Denn zu erleben gibt es vieles…
Da bleiben keine Wünsche offen und es ist für jeden garantiert 
etwas dabei. Und alles ohne Eintritt!
Die Bühne auf dem Stadtplatz steht ab dem späten Nachmittag 
im Mittelpunkt des Geschehens. Ein Festumzug mit der Feuer-
wehr Königstein, einem Fanfarenzug, dem „König von König-
stein“ und allen Kindern vom Schulgelände zum Festplatz wird 
das Hauptaugenmerk auf den Festplatz legen.
Die offi zielle Eröffnung des Stadtfestes mit Dankesworten an alle 
Fluthelfer, Förderer und Partner sowie dem Fassbieranstich wird 
gefolgt von der Königsteiner Sommernacht mit der MDR 1 RA-
DIO SACHSEN DISKOTHEK. Stargast an diesem Abend: „Mister 
Italienische Sehnsucht“ – OLIVER FRANK.
Am Sonntag, den 25.08., ab 11:00 Uhr startet die XXL-Party zur 
Schuleinführung in die zweite Runde. Außerdem fi ndet am Sonn-
tag 25.08. 10-14 Uhr ein Kinderfl ohmarkt statt, zu dem wir alle 
Kinder und Eltern recht herzlich einladen möchten. Dort können 
die Kinder altes Spielzeug, Kindersachen u.v.m. verkaufen oder 
auch kaufen.
Die Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf wird ihren Familien-
gottesdienst zur Schuleinführung (10:30 Uhr) nach draußen 
auf die große Bühne verlegen. Und wer den Tag gemütlich be-
ginnen lassen möchte, der ist danach zum Frühschoppen mit 
den Schmiedeberger Blasmusikanten herzlich eingeladen. Ab 
13:30 Uhr zeigen einige Chöre der Region ihre Gesangskünste.
Aktuelle Informationen, Programm sowie Anfahrts- und Parkbe-
schreibungen fi nden Sie unter 
http://koenigstein.feste-online.com
Von den Uralt-Akten aus dem Stadtarchiv
Die Straßenaufseher zu Halbestadt
Es sind ausgestorbene Berufszweige von Königstein. Die 
Böttcher, die Fischer und eben auch die „Straßenaufseher“... 
Nein – all diese Leute gibt es nicht mehr im Städtchen König-
stein, was vor ca. 200 Jahren in einem Atemzug mit Meißen, 
Dresden und Pirna stolz herrschaftlich aufgelistet wurde. Und 
– hätten die Straßenaufseher nach ihrer Ordnung von „einst“ 
gehandelt... dann wäre das kleine Rinnsal der Potetschke von 
Pfaffendorf wohl im Junihochwasser nie so mächtig gewesen, 
wie es nun diesmal war ...
Es gab jedoch schon einmal ein Junihochwasser. Es muss 
viel gewaltiger gewesen sein, als die letzte Flut. Die Wasser-
fl ut vom 26. Juni 1586 besagte, dass „zehen Häusern ganz 
und gar weggerissen und der Gemeinde grossen und unüber-
windlichen Schaden gethan hatte...“. Diesmal war es wohl nur 
der Zulauf zur Biela, die der kleine Bach beanspruchte, um 
wieder sein Bett zu fi nden ...
Die Straßenaufseher aber hatten vor ca. 200 Jahren in ihrer 
„Instruktion“ (Stadtarchivakte) die Aufgabe, diesen oder auch 
anderen Gegebenheiten vorzubeugen. Bspw. hatte derjenige 
„bei der Commun darauf zu dringen, daß außer der Saat- und 
Erntezeit ein hinlänglicher Vorrath an harten Steinen angefah-
ren wird, wovon die ersteren so klein zu schlagen sind, daß 
keiner größer als ein Hühnerey sey ...“ Des Weiteren hatte der 
einstige Straßenaufseher folgendes zu beachten: „In der Regel 
ist eine 8 Ellen breite Fahrbahn mit auf jeder Seite angebrach-
ten 1,5 Ellen breiten fl achen Graben, die erforderlichen Falls 
auch zum Ausweichen benutzt werden kann“. Weiter besagt 
die Vorschrift: „Im Winter hat der Commun-Straßenaufseher 
die dem Verwehen ausgesetzten Wegestrecken nach einge-
fallenen Schneegestöber, so oft als nöthig zu begehen, das 
Ausschaufeln der Hohlungen anzuordnen usw. ...“ 
Weiter verrät die damalige Vorschrift dass: „Wo das Gebüsche 
den Wege verengt und das Austrocknen erschwert, sind die 
betreffenden Grundbesitzer anzuzweisen, solches auszurot-
ten, wegzuschlagen, oderr falls sie nur durch Schatten schäd-
lich werden, zu köpfen!“ Des Weiteren hatten sich die „Stra-
ßenaufseher“ mit entsprechendem „Geräthe“ zu versorgen: 
„So ist in‘s Besondere die Anschaffung einer Anzahl Stein-
hämmer auf Kosten der Commun in Antrag zu bringen ...“ Im 
Übrigen waren „Die Anweisungern des königlichen Straßen-
bau – Auffsehers, wenn möglich pünktlich nachzugehen, sich 
nach der üblichen Ortsverfassung entsprechend zu verhalten 
und bei der zuständigen Obrigkeit jeweils zur Abstellung zu 
melden“.
So waren sie einfach – die Instructionen für den Straßenauf-
seher zu Halbestadt vom 13. Juni 1827 der königlich-sächsi-
schen Straßenbau-Commission des Meißnischen Kreises.
Stadtchronist: Udo Kühn
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Name, Vorname ...................................................................... Geburtsdatum ..............................................
Anschrift .................................................................................... Tel.-Nr. ...........................................................
Derzeitige Anschrift (falls abweichend) .............................................................................................................
...........................................................................................................................................................................
Angaben zum Schadensort:
z. B. betroffene Wohnung / Räume im .................. Erdgeschoss ................. Obergeschoss ................... Keller
Größe der Wohnung / Räume in qm ...................................................................................................................
1.1 Ehegatte/Partner (entfällt bei Gewerbe)
Name, Vorname ................................................................................ Geburtsdatum .......................................
1.2 Kinder (nur bei tatsächlichem dauerhaftem Aufenthalt am Schadensort, entfällt bei Gewerbe)
Name, Vorname ................................................................................ Geburtsdatum .......................................
Name, Vorname ................................................................................ Geburtsdatum .......................................
Name, Vorname ................................................................................ Geburtsdatum .......................................
Name, Vorname ................................................................................ Geburtsdatum .......................................
Familienmitglied(er) mit Behinderung oder Pflegebedürftigkeit Anzahl: ………....... nein o
2. Angaben zum Schaden










Versicherungsschutz ja / nein (Nichtzutreffendes streichen)
Erhaltene / beantragte Summe ................... Euro
3. Bankverbindung für Überweisung
Kontoinhaber/-in ................................................................. Konto-Nr. .............................................................
Bank .................................................................................... BLZ .....................................................................
Beantragte und erhaltene sonstige Zuwendungen
o Hausratversicherung Betrag: ........................ EUR
o staatl. Finanzhilfe Betrag:  ........................ EUR
 (Soforthilfe Sachsen)
o andere Organisationen Betrag: ........................ EUR
 (z. B. DRK / Caritas / sonstige)
5. Erklärungen des Antragstellers
4.1.  Ich/wir bin/sind darüber informiert, dass ich/wir Versicherungsleistungen und staatliche Finanzhilfen 
vorrangig in Anspruch zu nehmen habe/n und versichere/versichern, dass ich/wir mögliche Anträge 
gestellt habe/n.
4.2.  Die Gewährung von Hilfen durch Dritte (Versicherung, staatliche Stellen, Hilfsorganisationen, sonstige) 
zeige/n ich/wir der Antragstelle an. Über etwaige Rückzahlungsverpflichtung wird danach entschieden.
4.4.  Mir/uns ist bekannt, dass die hiermit beantragte Zuwendung eine freiwillige Leistung ist, auf die kein 
Rechtsanspruch besteht.
4.5.  Ich/wir versichere/n, dass meine/unsere Angaben richtig und vollständig sind.
4.6.  Mir/uns ist bekannt, dass die hier erhobenen Daten nur für die Antragstellung verwendet werden. Ich 
bin/wir sind darüber informiert, dass im Rahmen der Hochwasserhilfe erhobene Daten für die Antrags-
bearbeitung (auch in elektronischer Form) verwendet werden. Ich bin/wir sind damit einverstanden, 
dass meine/unsere Daten und die empfangenen Hilfeleistungen mit den Hilfsorganisationen und den 
zuständigen öffentlichen Stellen im Rahmen der Hochwasserhilfe abgeglichen werden, und stimme/n 
den dafür notwendigen Datenübermittlungen zu.
4.8.  Mit meiner/unserer Unterschrift erkläre ich/erklären wir, dass mein/unser Haushaltsnettojahresein-
kommen ......................... Euro beträgt. 
 (Angabe entfällt bei Anträgen auf Unterstützung des Gewerbebetriebes)
...........................................................................................................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift des/r Antragstellers/in
...........................................................................................................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift des Ehegatten/Partners
#
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Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 06.08.2013, von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr 
fi ndet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177-4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- so-
wie Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich. 
Mitteilungen anderer Ämter & Einrichtungen
Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Es stellt sich sicher immer wieder einmal die Frage, wie man 
denn am besten mit der Zeit umgehen sollte, denn nicht selten 
machen wir die Feststellung, dass ein Termin den anderen jagt 
und wir uns fragen, wo sie denn plötzlich hin ist, die Zeit. Dann 
kann vielleicht das folgende Gedicht (rechte Spalte) eine gute 
Orientierungshilfe bieten.
Ruht euch auch mal aus!
Gott will, formulier´ ich frei,
dass der Mensch wohl fl eißig sei,
doch zugleich, erwähn´ ich hier,
keinesfalls ein „Arbeitstier“.
Aus dem Grunde, wisse man,
ordnete der Schöpfer an,
an sechs Tagen was zu tun,
doch am siebenten zu ruh´n.
Gott selbst, liest man in der Bibel,
und zwar so, dass es plausibel,
hat bei seinem Schöpfungswalten
sich an diesen Plan gehalten.
Jesus Christus, Gottes Sohn,
„zog“, weiß ich seit langem schon
und erzähl´ es voller Glück,
„sich gelegentlich zurück“.
Seine Jünger wies er dann,
wie wir wissen, selber an,
es dem Meister gleich zu tun
und ein wenig auszuruh´n.
Damit ist, freu ich mich stille,
„Pause machen“ Gottes Wille.
Diese kann von Kürze sein,
aber, mir fällt sogleich ein:
Ab und zu, das ist ganz richtig,
ist ein läng´rer Urlaub wichtig!
Jeder Mensch, der das missachtet
und sich selbst als den betrachtet,
welcher unabkömmlich ist,
wird mal merken: Das ist Mist,
was er da so ausgeprägt
in seinen Gedanken hegt.
Spätestens im Krankenhaus
sieht die Welt dann anders aus,
wenn er merkt, was ihm passiert,
wenn er das nicht akzeptiert.
Darum folgt dem Rat des Herrn!
Er sieht es ganz sicher gern,
wenn der Mensch, gut ausgeruht,
wieder seine Arbeit tut,
nachdem er, ganz recht gedacht,
richtig Urlaub hat gemacht.
Nebenwirkung, denk´ ich still,
ist, was sicher Gott auch will:
Man wird ruhig und gelassen,
und es macht – wer kann das fassen? –
sich auch wieder Freundlichkeit
unter all den Menschen breit,
die, von Arbeit nur getrieben,
ganz vergessen, die zu lieben,
welche ihnen nahe stehen.
Wer das praktiziert, wird sehen:
So zu leben macht echt Spaß.
Liebe Leute, glaubt mir das!
Kirchliche Nachrichten
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen eine gute und geseg-
nete Zeit!
Mit herzlichen Grüßen Pfarrer Johannes Johne
Werbun
g, 




Tel. 0351 – 4203 1666
daniel.ehrig@scharfe-media.de
#
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Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
27.07.: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
28.07.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
03.08.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
04.08.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
10.08.: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
11.08.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
17.08.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
18.08.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
18.08.:  15:00 Uhr  Berggottesdienst auf dem Gamrig-Felsen
24.08.:  17:15 Uhr  Hl Messe in Bad Schandau
25.08.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
25.08.:  15:00 Uhr  Berggottesdienst auf dem Hochwald  
  (Zittauer Gebirge)
Wanderungen mit dem Urlauberpfarrer:
16.8./23.8. und 30.8., jeweils 9:30 Uhr ab kath. Kirche Bad 
Schandau
Lichtbildervortrag im Vortragsraum der Falken-
steinklinik: 
23.8., 19:00 Uhr: Sandsteinlandschaften zwischen dem Riesen-
gebirge und der Sächsischen Schweiz
Schuljahresabschluss in der Grundschule
Ein ereignisreiches, erfolgreiches Schuljahr ist am 12. Juli 2013 
zu Ende gegangen. Unsere letzten Schultage waren dabei von 
besonderen Höhepunkten geprägt.
So fuhr unsere gesamte Grundschule am Mittwoch, den 
10.07.13, Dank der fi nanziellen Unterstützung aller Eltern, in den 
Saurierpark Kleinwelka.
Dort konnten unsere Kinder die verschiedensten Dinos bestau-
nen, sich in der Ausgrabungsstätte auf die Suche nach Skelett-
teilen und Zähnen begeben oder aber die unzähligen Kletter- und 
Bewegungsmöglichkeiten ausprobieren und dabei vor allem die 
schlimmen Ereignisse der Juniwochen vergessen.
Am Donnerstag, den 11.07.13, verabschiedeten wir im Rahmen 
einer musikalischen Feierstunde unsere Viertklässler. Die Veran-
staltung fand in der Magdalenenburg der Festung Königstein 
statt und wurde vom Chorverein Rathen begleitet. 21 Schüle-
rinnen und Schüler können auf 4 Jahre erfolgreiches Lernen zu-
rückblicken und nun mit neuem Mut ihr Können an den weiter-
führenden Schulen unter Beweis stellen. Ein großes Dankeschön 
an die Klassenlehrerin Frau Albinus und die Eltern der Klasse 4 
für die aufwendige Vorbereitung dieser Abschlussfeier.
Alle anderen Schüler warteten voller Spannung auf den Freitag 
– den Tag der Zeugnisausgabe und des Ferienbeginns. Bevor 
es so weit war, erfreute uns unser Chor unter der Leitung von 
Frau Voigt mit seinem Musical „Schneewittchen“. Mit viel Beifall 
bedankten sich alle Schüler und Lehrer für die gelungene Auf-
führung.
Neues aus unseren Schulen
Ich möchte mich auf diesem Wege bei allen bedanken, die un-
sere Schule in diesem Schuljahr unterstützt haben – sei es durch 
die Mitwirkung in den Elternvertretungen, durch die Begleitung 
bei Klassen- und Schulveranstaltungen, durch Geld- oder Sach-
spenden oder die Durchführung außerunterrichtlicher Angebote.
Allen Eltern, Schülern, Mitarbeitern und Freunden unserer Schule
wünsche ich, auch im Namen meiner Kolleginnen, sonnige, er-
holsame und erlebnisreiche Ferientage und freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit im nächsten Schuljahr.
Katrin Richter
amt. Schulleiterin
Feierliche Zeugnisübergabe in der evangeli-
schen Kirche Königstein
Am 10. Juli war es wieder einmal so weit. Die Schulabgänge-
rinnen und Schulabgänger der 10. Klassen erhielten ihre Ab-
schlusszeugnisse im Rahmen einer Feierstunde überreicht. Die 
Veranstaltung fand in der evangelischen Kirche Königstein statt.
Im Anschluss an die Festrede durch den Schulleiter Herrn Müller 
erhielten die Schülerinnen und Schüler die Zeugnisse. Zwei von 
ihnen konnten mit einer Ehrenurkunde für besondere schulische 
Leistungen ausgezeichnet werden. 
F. Steyer, Klasse 10 a, erhielt als beste Schülerin der Schule 
(Durchschnitt 1,88) vom Bürgermeister, Herrn Haase, ein kleines 
Geschenk und einen Blumenstrauß überreicht.
Alle 37 Schülerinnen und Schüler erreichten den Realschulab-
schluss.
Im Anschluss an die Zeugnisübergabe bedankte sich Herr Müller 
bei den Elternsprecherinnen und Klassenleiterinnen für die ge-
leistete Arbeit.
Herr Haase verabschiedete den Schulleiter Herrn Müller und 
dankte ihm für seine geleistete Arbeit in den zurückliegenden 
zehn Jahren.
Die Zeugnisübergabe wurde von den Schülerinnen und Schü-
lern der „Musikschule Sächsische Schweiz e. V.“, A. Jäger, M. 
Bergmann, H. Hubrich und K. Voigt unter der Leitung von Frau 
C. Lattke musikalisch umrahmt. Dafür noch einmal ein herzliches 
Dankeschön.
Der Kirchgemeinde Königstein gilt ebenso unser herzlicher Dank 
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Informationen zum Start in das neue 
Schuljahr 2013/2014 an der Mittelschule 
Königstein
Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,
in wenigen Wochen gehen die Sommerferien zu Ende. Am Mon-
tag, dem 26. August 2013, beginnt das neue Schuljahr.
Im Folgenden möchte ich über den Ablauf der ersten beiden 
Schultage informieren.
Montag, 26.08.2013
Unterrichtsbeginn: 07:30 Uhr für die Klassen 5-10
Unterrichtsschluss: 11:45 Uhr für die Klassen 5-10
Ablauf:
1./2. Stunde 07:30 – 09:05 Uhr
Klassenleiterstunden
3./4. Stunde 09:25 – 11:00 Uhr
Klassenleiterstunden
Eröffnung Schuljahr 09:30 Uhr
auf dem Schulhof
5. Stunde 11:10 – 11:55 Uhr
Die Fachbereiche stellen sich vor.
Jede Schülerin/jeder Schüler informiert sich in den Fachbe-
reichen über folgende Inhalte (Notizen im Schuljahresplaner 
machen):
n Bewertung und Zensierung
n Anzahl Komplexer Leistungen (Klassenarbeiten und Kom-
plexe Leistungen)
n benötigte Arbeitsmittel
n fachspezifi sche Besonderheiten
n fächerverbindender Unterricht
n Exkursionen, Projekte u.a.
Der Fachlehrer bestätigt den Erhalt der Informationen. Die 
Eltern bestätigen mit Unterschrift die Kenntnisnahme.
Dienstag, 27.08.2013
Training zum Thema „Lernen lernen“
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Informationen zu spezi-
ellen Bereichen und wenden diese in Übungsbeispielen prak-
tisch an. Der Klassenleiter gibt dazu am ersten Schultag wei-
tere Informationen.
Unterrichtsbeginn: 07:30 Uhr Klassenzimmer
Unterrichtsschluss: 11:55 Uhr
Inhalte Lerntraining „Lernen lernen“
Klassenstufe 5 Ordnung und Planung
Klassenstufe 6 Beschreiben, Erläutern, Erklären, Nen-
nen, ...
Klassenstufe 7 Lesen lernen
Klassenstufe 8 Lerntypen und Lernhilfen
Klassenstufe 9 Präsentieren
Klassenstufe 10 Prüfungsvorbereitung
An beiden Tagen benötigen die Schülerinnen und Schüler 
Schreibzeug und Schreibblock sowie eine geeignete Tasche für 
Schulbücher (Schüler, die noch keine erhalten haben). Außerdem 
ist das unterschriebene Jahreszeugnis dem Klassenleiter zur 
Kontrolle der Unterschriften vorzulegen.
Ich wünsche Ihnen und Euch noch ein paar schöne und erlebnis-
reiche Ferientage.
Bei Änderungen, die durch die Baumaßnahmen 2. Ret-
tungsweg, Brandschutz und Sanierung der hochwasser-
geschädigten Bereiche auftreten können, informieren wir 





Im neuen Schuljahr nehmen wir 20 Schulanfänger in unsere 
Grundschule auf. Wir begrüßen folgende Kinder in unserer ersten
Klasse und wünschen ihnen einen erfolgreichen Start in ihre 
Schulzeit:
Francy-Luise Fichtner  Sebastian Böthig
Olivia Hornig   Louis Henkel
Saskia Johne   Ron Timon Zenker
Lilly Lungwitz   Moritz Michel
Leoni Michel   Lukas Kurt Mitreiter
Joline Rülke   Patrick Oehler
Henrika Thiele   Tim Reimann
Larissa Paula Thiele  Jonas Salomo
Melina Voigt   Aaron Stephan
Fabian Wiegand   Timon Stephan
Die Aufnahmefeier für unsere Schulanfänger fi ndet in diesem 
Jahr am Sonnabend, dem 24. August 2013, 10:00 Uhr in der 
Turnhalle der Grundschule Königstein statt.
Wir bedanken uns bei der Kirchgemeinde Königstein und der Fir-
ma Leonhardi für die zugesagte Unterstützung bei der Bereitstel-
lung und dem Aufbau der Bühne für unsere Feierstunde.
Katrin Richter
amt. Schulleiterin
Schulleiterwechsel an der Mittelschule 
Königstein
Ab dem 01.08.2013 werde ich nicht mehr Schulleiter der Mittel-
schule Königstein sein und als Schulleiter an der 107. Mittelschu-
le in Dresden arbeiten.
Die Schulleiterstelle ist ab dem 01.08.2013 mit einer Nachfolge-
rin/einem Nachfolger besetzt.
Ich möchte mich bei meinen Mitstreitern verabschieden und all 
jenen Danke sagen, die mich in den zurückliegenden 10 Jahren 
in meiner Arbeit unterstützt haben.
Besonders den Eltern danke ich für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.
Ein herzliches Dankeschön möchte ich dem Bürgermeister, 
Herrn Haase, sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung aussprechen, welche die Weiterentwicklung der 
Mittelschule Königstein aktiv gefördert haben. Das gilt auch für 
die Mitglieder des Stadtrates.
Ich würde mich freuen, wenn sich alle Beteiligten auch weiterhin 
für die Mittelschule Königstein tatkräftig engagieren.
Klaus-Peter Müller
Schulleiter
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
August 2013 für folgende Senioren/-innen
Königstein
Frau Brigitte Rex  am 01.08.  zum 75. Geburtstag 
Frau Sonja Margraf  am 02.08.  zum 82. Geburtstag 
Frau Monika Herzog  am 04.08.  zum 73. Geburtstag 
Frau Elfriede Zeibig  am 06.08.  zum 74. Geburtstag
Herrn Rüdiger Krey  am 07.08.  zum 72. Geburtstag
Frau Karin Nitzschner  am 07.08.  zum 71. Geburtstag
Frau Elisabeth Ludwig  am 08.08.  zum 86. Geburtstag 
Herrn Rudolf Laske  am 11.08.  zum 77. Geburtstag
Herrn Horst Hohlfeld  am 12.08.  zum 78. Geburtstag
Herrn Valentin Preussmann  am 12.08.  zum 71. Geburtstag 
Frau Renate Bernhardt  am 20.08.  zum 85. Geburtstag
Frau Sieglinde Hübsch  am 20.08.  zum 74. Geburtstag
Frau Karin Polte  am 20.08.  zum 73. Geburtstag
Herrn Rolf Brachmann  am 21.08.  zum 70. Geburtstag
Herrn Heinz Seiler  am 22.08.  zum 84. Geburtstag 
Frau Waltraud Fleischer  am 24.08.  zum 75. Geburtstag
Frau Erika Enders  am 26.08.  zum 73. Geburtstag
Herrn Hans-Werner Vogelsberg  am 27.08.  zum 73. Geburtstag
Frau Herta Buchinger  am 28.08.  zum 81. Geburtstag 
Frau Elfriede Eibenstein  am 31.08.  zum 79. Geburtstag
Herrn Klaus Köhler  am 31.08.  zum 76. Geburtstag 
OT Leupoldishain
Frau Sonja Brosig  am 05.08.  zum 84. Geburtstag 
Herrn Hartmut Schober  am 13.08.  zum 71. Geburtstag 
Frau Ingrid Jacob  am 31.08.  zum 70. Geburtstag 
OT Pfaffendorf
Frau Esther Spreunat  am 02.08.  zum 80. Geburtstag 
Herrn Günter Keubler  am 09.08.  zum 71. Geburtstag 
Herrn Siegfried Schmidt  am 10.08.  zum 86. Geburtstag 
Herrn Manfred Jeremias  am 16.08.  zum 83. Geburtstag 
Frau Elisabeth Rabe  am 22.08.  zum 77. Geburtstag 
Frau Helga Hartmann  am 30.08.  zum 88. Geburtstag 
Vereinsnachrichten
Freiwillige Feuerwehr
  Sehr geehrte Einwohnerinnen und    
Einwohner, werte Gäste,
im Juni 2013 war es leider wieder einmal so weit, das Elbtal 
fiel einer Laune der Natur zum Opfer. Nach langanhaltenden 
Regenfällen im Einzugsgebiet der Elbe trat diese am 03.06. in 
Königstein über die Ufer. In den darauffolgenden Tagen stieg der 
Pegel weiter an. Es galt, die Einwohner und Inhaber von Laden-
geschäften bei der Sachwertsicherung zu unterstützen.
Hierbei bekamen wir tatkräftige Unterstützung von den Kame-
raden aus Rosenthal-Bielatal, Papstdorf, Cunnersdorf, Klein-
hennersdorf sowie von der Betriebsfeuerwehr der Festung Kö-
nigstein. Die Papierfabrik Louisenthal GmbH, Werk Königstein, 
unterstützte mit der Bereitstellung eines Kleintransporters, ge-
nauso wie die Firma Nuhn mit einem LKW zu Transportzwecken. 
Mit steigendem Pegel bis auf einen Höchststand von 10,64 m 
(Pegel Schöna), beschränkten sich die Aufgaben der Kamera-
den auf Vorbereitungen zu den Aufräumarbeiten, der Treibgut-
sicherung in der überschwemmten Innenstadt sowie der Scha-
dendokumentation in Zusammenarbeit mit der Firma Water 
Rescue. Als das Wasser langsam zurück ging, wurde das ganze 
Ausmaß der Schäden sichtbar. Straßen und Häuser mussten 
vom Schlamm befreit, Treibgut und Geröll beseitigt werden. Am 
Sonntag, den 09.06. unterstützten uns hierbei die Kameraden 
aus Rosenthal-Bielatal, Liebstadt, Borna-Gersdorf, Großröhrs-
dorf-Biensdorf, Altenberg, Geising, Glashütte und Hirschbach 
sowie die Führungsunterstützungsgruppe aus dem Bereich 
Freital-Dippoldiswalde. Doch als die Aufräumarbeiten im vollen 
Gange waren, wurde unser Ort abermals von einem schweren 
Unwetter heimgesucht, wodurch u.a. die Potatzschke in Pfaffen-
dorf und Königstein erheblichen Schaden anrichtete. 
Mit der Ausrufung des Katastrophen-Alarmes für die Gemeinden 
Rosenthal-Bielatal und Bad Gottleuba-Berggießhübel erstreckte 
sich der Zuständigkeitsbereich der Technischen Einsatzleitung 
in Königstein neben dem eigenen Ortsgebiet inkl. Oberrathen 
und Struppen bis an das Osterzgebirge heran. Nachdem die 
Schäden des vorangegangenen Tages in den eigenen Gemein-
den beseitigt waren, unterstützten uns die Kameraden aus 
Rosenthal-Bielatal, Borna-Gersdorf, Liebstadt, Großröhrsdorf-
Biensdorf, Ulbersdorf, Burkhardtswalde, Mühlbach, Maxen und 
Meusegast am 10.06. abermals bei den Aufräumarbeiten. 
Der gesamte Einsatzzeitraum der Feuerwehr Königstein dauerte 
vom 02.06.-21.06.13. Insgesamt waren 172 Einsätze in bis zu 
drei Schichten abzuarbeiten.
Auf diesem Weg möchten wir uns bei den Kameraden der ge-
nannten Wehren für die geleistete Hilfe sowie bei den zahlreichen 
Privatpersonen und Unternehmen, welche uns in Form von Nah-
rungsmittel- und Getränkespenden unterstützten, recht herzlich 
bedanken.
Zudem geht ein großes Dankeschön an die Frauen unserer Ka-
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Verschiedenes
Die Volkshochschule informiert
Das neue Kursangebot für das Herbstsemester 2013 ist 
da!
Das neue Kursangebot der 
Volkshochschule Sächsi-
sche Schweiz-Osterzge-
birge e. V. (VHS) liegt nun 
wieder druckfrisch in allen 
Sparkassenfi lialen, vielen 
öffentlichen Einrichtun-
gen und natürlich in der 
Volkshochschule in Pir-
na, Freital, Dippoldiswal-
de und Neustadt aus.
So bunt wie das Titel-
bild des neuen Pro-
grammheftes ist auch 
in diesem Semester 
das Angebot der Volks-
hochschule.
Neben bewährten und 
beliebten Kursen zu 
Sprachen, Beruf, Ge-
sundheit, Kreativität oder auch Tanz 
fi ndet man wieder in allen Bereichen zahlreiche neue Angebo-
te. Diese wurden wie erstmals im letzten Semester mit einem 
„NEU“-Logo hervorgehoben.
Das farbenfrohe Titelbild symbolisiert aber nicht nur die bunte 
Vielfalt des Angebotes, sondern verweist auch auf ein kleines 
Jubiläum der Volkshochschule: Am 15. Juni 1993, also vor nun-
mehr 20 Jahren, wurde der Verein „Volkshochschule Sächsische 
Schweiz“ e. V. gegründet. Damit wurde die Volkshochschule, die 
es z. B. in Pirna bereits seit 1919 in wechselnden Strukturen gibt, 
aus der Trägerschaft des Landratsamtes in die freie Trägerschaft 
eines Vereins überführt. Die Entwicklung, die die Volkshochschu-
le seither genommen hat, ist beeindruckend! Nach Fusionen mit 
der Volkshochschule Sebnitz 1996 und der Volkshochschule 
Weißeritzkreis 2009 ist sie der einzige Bildungsträger, der mit ei-
nem breiten Bildungsangebot im gesamten Landkreis vertreten 
ist. Und das zu sozial verträglichen Preisen!
Aus diesem schönen Anlass „20 Jahre Verein Volkshochschule“ 
verlost die VHS unter allen Teilnehmern, die sich in der Zeit vom 
01. – 12. Juli 2013 für einen Kurs anmelden, 20 Gutscheine zu je 
20 EUR. Wir wünschen viel Glück.
Für eine individuelle Beratung zu den Inhalten der einzelnen Kur-
se, aber auch zu Fördermöglichkeiten stehen die Mitarbeiter in 
den Geschäftsstellen in Pirna, Freital und Neustadt – gern auch 
telefonisch – zur Verfügung.
Jederzeit aktuelle Informationen sowie das gesamte Kursange-
bot fi ndet man auch im Internet unter www.vhs-ssoe.de. Hier 
kann man sich auch direkt für die Kurse anmelden.
Semesterbeginn ist am 26.08.2013. Anmeldungen nimmt die 
Volkshochschule ab sofort in der Hauptgeschäftsstelle Pirna, 
Geschwister-Scholl-Str. 2 (Tel.: 03501/710990) und in den Ge-
schäftsstellen Freital, Kirchstraße 8 (03 51/64 13 748) und Neu-
stadt, Karl-Liebknecht-Str. 2 (Tel.: 035 96-60 45 23) sowie über 
das Internet www.vhs-ssoe.de entgegen.
Drei Äpfel für Goldmarie
Haben Sie schon von der Aktion „3 Äpfel für Goldmarie“ 
gehört? Für eine kleine Fleißaufgabe erhalten Sie 3 Apfel-
bäume gratis.
Dazu laden wir alle Be-
sitzer und Bewirtschafter 
einer Streuobstwiese im 
Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge 
ein, unsere Goldmarie 
zu unterstützen.
Sie brauchen sich nur mit einem kleinen Beitrag in Form einer 
Kurzgeschichte, originellen Fotos, Bildern oder zum Beispiel ei-
ner Collage über ihren ganz persönlichen „Obst-Wiesen-Schatz“ 
beim Verband zu bewerben. Fragen Sie doch Ihre Kinder oder 
Enkelkinder, ob sie Ihnen dabei helfen.
Nach einer Auswertung aller Einsendungen setzen wir uns mit Ih-
nen in Verbindung und suchen gemeinsam das passende Obst-
gehölz für Ihren Gaumen und die Region aus.
Ab Oktober überreichen wir Ihnen drei hochstämmige Goldma-
rie-Apfelbäume alter Sorten kostenlos und informieren über das 
fachgerechte Pfl anzen.
Nach Ausgabe der Obstbäume müssen diese eingepfl anzt wer-
den. Lassen Sie diesen Pfl anzaktionstag zu einem besonderen 
Erlebnis im Kreise Ihrer Familie oder Freunde werden.
Durch die Nachpfl anzung leisten Sie einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt Ihrer Streuobstwiese und helfen, alte sowie regionale 
Obstsorten auch für nachwachsende Generationen zu sichern.
Getreu dem Motto – ohne Fleiß kein Preis – erhalten alle Teilneh-
mer als Dank und Anerkennung für ihren fl eißigen Einsatz eine zu 
Recht verdiente „Goldmarie“-Plakette.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und sind schon ganz gespannt!
Unter Angabe der Baumanzahl auf Ihrer Streuobstwiese senden 
Sie bitte Ihren Beitrag bis zum 18. August 2013 an den Land-
schaftspfl egeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
e. V., Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde / OT Ulberndorf.
Für weitere Auskünfte zum Projekt „Obst-Wiesen-Schätze“ 
des Landschaftspfl egeverbandes Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge e. V. stehen Ihnen die Projektkoordinatorinnen Steffi 
Freund, Tel. 0 35 04-62 96 67, Mail: freund@lpv-osterzgebirge.
de und Katrin Müller, Tel. Nr. 0 35 04-62 96 61, Mail: mueller@lpv-
osterzgebirge.de gern zur Verfügung.
9. DAK Festungslauf Königstein – 8. Lauf zum 
Lichtenauer Sachsencup
Die Festung Königstein mal sportlich gesehen
Wer an die Festung Königstein denkt, wird zuallererst an jede 
Menge Geschichte denken, die sich um dieses imposante Kultur-
denkmal Sachsens dreht. Das ist für viele auch der Beweggrund, 
um einer der architektonisch und historisch wertvollsten Bergfes-
tungen Europas einen Besuch abzustatten.
Seit 2005 kommt nun auch ein sportlicher Aspekt dazu. In je-
nem Jahr feierte der Festungslauf Königstein seine Premiere. 
125 Läuferinnen und Läufer nahmen dieses Angebot wahr und 
erstürmten im Laufschritt die Festung. Inzwischen hat sich das 
Laufereignis in der Szene etabliert und kann jährlich auf steigen-
de Teilnehmerzahlen verweisen. Die Teilnehmer kommen nicht 
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nur aus ganz Deutschland, sondern der Lauf ist in den letzten 
Jahren auch internationaler geworden. Es gibt inzwischen acht 
so genannte „Dauerbrenner“, die bisher alle acht Läufe bestrit-
ten haben. Es sind Katrin Hofmann, Christin Marx (bd. TSV 
Dresden), Bernd Kretschmar, Gerhard Rödel (bd. VfL Dresden-
Bühlau), Dietmar Müller, Wilhelm Paul (bd. LSV Pirna), Uwe Hergt 
(Heidenau) und Jörg Fernbach (RC 1898 Radeberg).
Im letzten Jahr sorgten über 500 Teilnehmer für einen neuen 
Teilnehmerrekord beim DAK Festungslauf Königstein. Zahlreiche 
Leser der Fachzeitschrift „LAUFZEIT“ haben nun in einer Um-
frage den DAK Festungslauf in der Kategorie TipTen (weniger 
als 1.000 Teilnehmer) wieder in die Spitzengruppe der Läufe 
Deutschlands gewählt. Das ist nach 2008, 2010 und 2011 be-
reits die vierte Auszeichnung dieser Art.
Kriterien für die Auswahl waren Ausführung/Organisation, land-
schaftliche Lage und Streckenführung, Originalität und Flair der 
Veranstaltung sowie Service.
Der Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge hat in 
Kooperation mit der DAK-Gesundheit, dem ASB OV Königstein/
Pirna, der Festung Königstein gGmbH und der Restauration 
Festung GmbH, der Stadtverwaltung aber vor allem den ehren-
amtlichen Helfern und beteiligten Vereinen aus der Region ein 
Lauferlebnis der besonderen Art geschaffen, das Läufer, Walker, 
Gäste und Einheimische gleichermaßen anspricht. Für dieses 
Engagement sagen wir allen herzlichen Dank.
Damit kann nun die Vorbereitung für den 9. DAK Festungslauf 
am 09. August 2013 beginnen. Trotz der Tatsache, dass der Lauf 
auch in diesem Jahr erneut in die Sommerferien fällt, ist Gesamt-
leiter Jens Dzikowski überzeugt, wieder über 500 Teilnehmer 
nach Königstein zu locken. In den Tourismusinformationen der 
Region wird deshalb mit dem Ziel geworben, Urlauber mit ihren 
Kindern für eine Teilnahme zu gewinnen.
Der diesjährige Lauf ist zugleich der 8. Wertungslauf im Lich-
tenauer Sachsencup, Sachsens ranghöchste Laufserie, und 
der 1. Etappenlauf der Sparkassen Panoramatour Sächsische 
Schweiz.
Neu in diesem Jahr wird eine Teamwertung sein. Dabei kommen 
die zwei schnellsten Frauen und zwei schnellsten Männer eines 
Vereins über die 7,8 km in die Wertung. Im Walking gibt es eine 
Wertung für die Plätze 1 bis 3 weiblich/männlich im Rahmen der 
4. Walking Serie im Osten Deutschlands.
Auf dem Plateau der Festung wird wegen der Baumaßnahmen 
wie schon 2012 in entgegengesetzter Richtung gelaufen.
Die Anmeldung hat bereits im Februar dieses Jahres be-
gonnen und kann sowohl über www.festungslauf.de oder 
www.triathlon-service.de erfolgen. Nachmeldungen sind na-
türlich am Wettkampftag noch bis kurz vor Beginn möglich.
Pünktlich 18:30 Uhr werden sich die zwei Lauffelder in Bewe-
gung setzen, für die 7,8 km – Distanz in der Nähe der Stadtkirche 
und für den 1,8 km – Schülerlauf auf dem Plateau der Festung.
Und zum Schluss zurück zur Geschichte der Festung Königstein. 
In diesem Jahr gibt es wieder einige runde Jubiläen.
n vor 780 Jahren im Jahr 1233 – erste urkundliche Erwähnung 
einer Burg auf dem Königstein 
n vor 450 Jahren im Jahr 1563 – der mit 152,5 Metern tiefste 
Brunnen Sachsen wird abgeteuft 
n vor 200 Jahren im Jahr 1813 – Napoleon besucht die Festung
n vor 100 Jahren im Jahr 1913 – der Festungscharakter wird 
aufgehoben
Die bisherigen Sieger des Hauptlaufes
2005 Ralph Koritz (Skiklub Dresden-Niedersedlitz) und 
 Christin Marx (TSV Dresden)
2006  Paul Schmidt (DSC Dresden) und 
 Madelaine Lorenz (TSV Buchholz)
2007  Henrik Wagner (VS Dresden) und 
 Madelaine Lorenz (TSV Buchholz)
2008  Marc Schulze (TSV Dresden) und 
 Madelaine Lorenz (TSV Buchholz)
2009  Ilja Slawenski (SC Bragin) und 
 Christin Marx (TSV Dresden)
2010  Christian Flegel (TSV Dresden) und 
 Julia Körner (Dohna)
2011  Paul Schmidt (TSV Dresden) und 
 Diana Lehmann (Potsdamer Laufclub)
2012  Lennart Herrmann (SG Adelsberg) und 
 Anne Ziemke (DSC 1898) --> siehe Foto
Bitte nicht vergessen – Blut spenden gerade 
auch in der Krisen- und Ferienzeit!
Die Hochwasserkatastrophe hielt ganz Sachsen in Atem 
und deren Auswirkungen betreffen auch den DRK-Blut-
spendedienst.
Die Mithilfe der Blutspender wird dringend benötigt, um auch in 
Krisensituationen eine stabile Versorgung der Kliniken mit den le-
benswichtigen Blutkonserven zu ermöglichen.
Zugleich befi nden wir uns in der kritischen Zeit der Sommerferien 
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Als besonderen Dank für ihre uneigennützige Spende rüstet der 
DRK-Blutspendedienst in diesem Sommer seine Blutspender mit 
einer praktischen und vielseitig einsetzbaren Outdoor-Decke aus. 
Für diese entschieden sich bei einer erstmalig durchgeführten 
Abstimmung 48 % aller Teilnehmer zwischen drei zur Wahl ste-
henden Geschenken. Dieses Aktions-Geschenk gibt es für alle 
Spender in Sachsen noch bis Ende September 2013 auf jeder 
Blutspendeaktion.
Helfen Sie mit, Leben zu retten und kommen Sie zum nächsten 
Blutspendetermin in Ihrer Nähe! Wir wünschen Ihnen einen schö-
nen Sommer!
Ihr DRK-Blutspendedienst
Die nächste Gelegenheit zur Blutspende
besteht am 
16.08.2013 Königstein 
LEUPOLDISHAIN WISMUT GMBH 
Königsteiner Straße 45, 
12:00 – 16:00 Uhr
Frühstück mit Aussicht auf der Festung König-
stein
Die Festung Königstein lädt am 11. August zum Picknick-
Frühstück über der Elbe
 
Die Festung Königstein ist nicht nur eine der wichtigsten Sehens-
würdigkeiten in Sachsen. Sie bietet 247 Meter über dem Elbtal 
auch einige der schönsten Panoramablicke über das Elbsand-
steingebirge. Frühaufsteher haben am Sonntag, dem 11. Au-
gust, von sieben bis neun Uhr, die seltene Möglichkeit, noch vor 
der regulären Öffnung der Festung, nicht nur atemberaubende 
Aussichten sondern auch ein fürstliches Frühstück unter freiem 
Himmel zu genießen.
Das Frühstücksbüfett wartet in der Ruhe vor dem Besucheran-
sturm auf dem Blitzeichenplateau mit frischen Brötchen, aromati-
schem Kaffee und weiteren Köstlichkeiten auf.
Auch Hobbyfotografen kommen auf ihre Kosten. Die Morgenson-
ne steht zu dieser Zeit noch tief über dem Elbtal und der vis-à-vis 
liegende Lilienstein zeigt sich – mit etwas Glück – in sein mor-
gendliches Nebelkleid gehüllt.
Bei Regen fi ndet die Veranstaltung im Offi zierskasino statt. Das 
Festungsrestaurant bietet mit seiner Glasfront ebenfalls ein-
drucksvolle Aussichten über die Tafelberge der Sächsischen 
Schweiz. 
Frühstücksbüfett inkl. Festungseintritt: Erwachsene 18 Euro, Kin-
der von sieben bis zwölf Jahre 10 Euro, Kinder bis sechs Jahre 
frei. Eine Voranmeldung unter 035021 64-607 bis Sonnabend, 
10. August, 12 Uhr ist erforderlich. 
www.festung-koenigstein.de
Sabine Ebert liest auf der Festung Königstein 
aus „1813 – Kriegsfeuer“
Die Bestseller-Autorin Sabine Ebert ist mit ihrem neuen 
Roman zum „Napoleon-Jahr“ 1813 auf Lesetour. Am 4. Au-
gust gastiert sie auf der Festung Königstein.
Das Jahr 1813 ging als schicksalhaftes „Napoleon-Jahr“ in die 
sächsische Geschichte ein. 200 Jahre später widmet die deut-
sche Schriftstellerin Sabine Ebert diesem Thema ihren Roman 
„1813 – Kriegsfeuer“. 
Auf einer Lesetour gastiert sie am Sonntag, dem 4. August, 
auf der Festung Königstein, wo noch bis Anfang November 
die aufwendige Sonderausstellung „Sachsen und Napoleon – ein 
Pakt mit dem Teufel?“ zu sehen ist.
Sabine Ebert wurde in Aschersleben geboren, ist in Berlin aufge-
wachsen und hat in Rostock Sprach- und Lateinamerikawissen-
schaften studiert. In ihrer Wahlheimat Freiberg arbeitete sie als 
Journalistin für Presse, Funk und Fernsehen. Sie schrieb einige 
Sachbücher zur Freiberger Regionalgeschichte, doch berühmt 
wurde sie mit der „Hebammen-Saga“, die zum Bestseller wurde.
Mit „Kriegsfeuer“ schafft sie einen authentischen Bezug zu den 
geschichtlichen Ereignissen der Napoleonischen Epoche. Sie 
beschreibt Personen und Schauplätze wahrheitsgetreu und ge-
währt mittels Originaltexten aus Zeitungsberichten, Proklamatio-
nen und Briefen einen Einblick in die damalige Zeit.
„Ein extrem spannendes, vielschichtiges Thema. Bei den Recher-
chen merkte ich schnell, dass fast alles, was wir darüber zu wis-
sen meinen, Mythen sind. Zehn Schichten Tünche liegen über 
dem Geschehen, und wenn man die wegkratzt, tritt ein ganz an-
deres Bild zutage“, erklärt Ebert.
 „‚1813 – Kriegsfeuer‘ erzählt bei Weitem nicht nur von blutigen 
Kämpfen, sondern auch davon, wie die Zivilbevölkerung diese 
Zeit erlebte und was in der Geheimdiplomatie lief. Wie der Krieg 
die Seelen zerstört und sich Einzelne Menschlichkeit bewahren. 
Es ist kein Schlachtenepos, sondern ein Buch wider den Krieg“, 
so die Autorin.
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Auf ihrer Lesetour besucht die Schriftstellerin nun Orte, an denen 
der Franzosenkaiser seine Spuren hinterließ. Den Königstein hat 
sie gewählt, weil Napoleon diesen im Juni 1813 inspizierte, wäh-
rend sein Heer am Elbufer lagerte. 
Die Veranstaltung findet in der Magdalenenburg statt, die auch 
die aktuelle Napoleon-Schau beherbergt. Die Ausstellung zeich-
net mit einer außergewöhnlichen Dichte historischen Materials 
ein lebendiges Bild der für Sachsen so folgenschweren Jahre. 
Ein besonderes Highlight ist der Originalhut, den Napoleon wäh-
rend seiner letzten Schlachten im Jahr 1814 in Frankreich trug. 
Die Sonderausstellung ist noch bis zum 3. November zu sehen.
Buchlesung von Sabine Ebert aus ihrem Roman „1813 – Kriegs-
feuer“, Magdalenenburg auf der Festung Königstein, 01824 Kö-
nigstein, Sonntag, 04. August 2013, 14 Uhr
Der Eintritt zur Lesung ist im regulären Festungseintrittspreis ent-
halten. Um Anmeldung unter clemens@festung-koenigstein.de 
wird gebeten.
Programm-Highlight Stolpen (27.07.2013)
Sa 27.07. | 19:00 Uhr | Landhotel Wesenitz
„Träume des deutschen Schlagers“ mit Olaf Berger
Kultursommer 2013 vom 22.07. – 17.08.2013 
Ein Gemeinschaftsprojekt der Wirtschaftsinitiative Sächsische Schweiz e. V. und den Städten Stolpen, Neustadt in Sachsen, 
Hohnstein und Sebnitz, mit freundlicher Unterstützung der Volksbank Pirna eG
Der Kultursommer ist eine Veranstaltungsreihe in den Städten Stolpen, Neustadt in Sachsen, Hohnstein und Sebnitz. Das abwechslungs-
reiche Programm bringt Jung und Alt, Gäste und Einwohner in den Genuss guter Unterhaltung an warmen Sommertagen und lauschigen 
Sommerabenden.
Programm Neustadt in Sachsen  
(29.07. – 04.08.2013)
Mo 29.07. | 9:00 – 11:00 Uhr | KUGELgarten
Sport, Spiel & Spaß
Di 30.07. | 10:00 Uhr | Neustadthalle
Puppentheater
Di 30.07. | ab 20:00 Uhr | KUGELgarten
Lagerfeuerromantik
Mi 31.07. | 20:00 Uhr| KUGELgarten
Konzert mit Placebo Flamingo
Do 01.08. | 15:00 – 17:00 Uhr Uhr | KUGELgarten
SeniorenKaffeeKonzert
Fr 02.08. | ab 21:00 Uhr | KUGELgarten
Sommer-Open-Air-Party mit der Old Friends Band
Sa 03.08. | 21:00 Uhr | KUGELgarten
SommerTheater-Open-Air 
mit dem Theatre Libre Sebnitz
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Programm Hohnstein (05. – 11.08.2013)
Mo 05.08. | 15:00 Uhr | Freibad Hohnstein
Kindermusiktheater
Di 06.08. | 15:00 Uhr | Gautschgrotte
Märchenstunde
Mi 07.08. | 15:00 Uhr | Erlebnisbad Rathewalde
Schauspiel & Pantomime
Do 08.08. | 15:00 Uhr | Puppenspielhaus Hohnstein
Puppenspiel
Fr 09. – So 11.08. | Festzelt Parkplatz Eiche 
Stadtfest Hohnstein 
und Internationales Kasperfestival
SEBNITZ (12. – 17.08.2013)
Mo 12.08. | 19:30 Uhr | Marktplatz Sebnitz
Konzert mit der Coverband „Jam & Eggs“
Di 13.08. | 19:30 Uhr | Marktplatz Sebnitz
Sachsenländer Blasmusikanten spielen auf
Mi 14.08. | 19:30 Uhr | Marktplatz Sebnitz
„Musik und Tanz für alle Generationen“ 
mit Open-Air-Kinoabend
Do 15.08. | 19:30 Uhr | Marktplatz Sebnitz
„Fortsetzung folgt – Die besten Teile!“
Bunter Abend mit dem Theatre Libre
Fr 16.08. | 19:30 Uhr | Marktplatz Sebnitz
Rockkonzert mit der Sebnitzer Klangmanufaktur 
und Gästen
Sa 17.08. | 18:00 Uhr | Marktplatz Sebnitz
Großes Chorkonzert 
Alle Veranstaltungen und weitere Infos zum Kultursommer im 
Internet unter www.kultursommer-win.de
Programmänderungen sind vorbehalten und werden im 
Internet rechtzeitig bekannt gegeben.
und Puppenspielhaus Max-Jacob-Straße 1
Sandstein und Musik
Bis zur Sommerpause wurden 4.324 Gäste gezählt
„Nach diesem Konzertwochenende verabschiedet sich das Fes-
tival Sandstein und Musik mit positiver Bilanz in die Sommerpau-
se“, so der Projektkoordinator des Festivals, Eckhard Brähmig, 
am 07.07.2013 in der Ev. Kirche von Hohnstein. Mit 4.324 ver-
kauften Karten bei 5.679 angebotenen Plätzen steht eine Aus-
lastung von 76,1 % zu Buche. Acht der bis zur Sommerpause 
durchgeführten 17 Konzerte waren ausverkauft. 
Brähmig skizzierte kurz die drei wichtigsten Säulen, auf denen 
das Festival ruht. Zum Einen ist es das Publikum, was dem 
Festival schon über viele Jahre die Treue hält. Gelegenheit, dem 
130.000sten Besucher, Frau Gisela Schenk aus Pirna, einen Blu-
menstrauß zu überreichen. Zum Zweiten ist der ständige Wech-
sel der Spielstätten und der Auftritt von Musikern, die die ersten 
Pulte der Sächsischen Staatskapelle Dresden und der Dresdner 
Philharmonie besetzen, ein Garant für höchste künstlerische 
Qualität. Zum Dritten sind es die ca. 70 größeren und kleine-
ren Sponsoren und Förderer, wie die ENSO Energie Sachsen 
Ost AG, die Ostsächsische Sparkasse Dresden und die Margon 
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Elektro-Elektronik Lohse
TV – SAT – Telefon – Elektrokleingeräte
Service und Verkauf (vorübergehend in 1. OG)
01824 Königstein, Pfaffenberg 2, Tel. 03 50 21- 68 309
e-mail: elektro-elektronik-lohse@t-online.de
SERVICEWÜSTE? 
      ABER NICHT BE
I UNS!
Poststraße 16  ·  01814 Bad S
chandau
Telefon 03 50 22  4 23 31
Öffnungszeiten  Mo bis F
r 9 – 18 Uhr · Sa 9 – 12 Uh
r
WIR sind wieder für Sie da!
  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Wiedner
Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Eine gute gemeinsame Zeit
Für die mir beim Übergang in den Ruhestand entgegengebrach-
ten vielen guten Wünsche, Aufmerksamkeiten, Blumen und Ge-
schenke möchte ich mich sehr herzlich bedanken.
Viele Jahre habe ich aus dem Vertrauen unserer Patienten die 
Kraft und Freude für die Arbeit mit meinen langjährigen stets zu-
verlässigen Mitarbeiterinnen geschöpft.
Zum Ende sind sich Patient und Arzt weitgehend einig: Es war 
eine gute gemeinsame Zeit. Und ich füge hinzu: Für mich waren 
es erfüllte Jahre in Königstein.
Dr. med. Rainer Winterstein
 Nächster Erscheinungstermin:30.08.2013 Nächster Redaktionsschluss:20.08.2013
ANZEIGEN
Aber auch die Unterstützung durch den Kulturraum Meißen – 
Sächsische Schweiz – Osterzgebirge, die Kulturstiftung des Frei-
staates Sachsen und die Beiträge von Städten und Gemeinden 
sowie die ehrenamtlich tätigen Helfer, die Jahr für Jahr viele Stun-
den ihrer Freizeit opfern, dürfen hier nicht unerwähnt bleiben. 
Zu Beginn der zweiten Halbserie zeigt Sandstein und Musik, 
dass es dem Beinamen ein Festival aus der Region für die Region 
gerecht wird. So führt es am Sonntag, dem 01.09.2013, 17:00 
Uhr auf Initiative seines Vorsitzenden, Klaus Brähmig, und seines 
künstlerischen Leiters, Prof. Ludwig Güttler, in der St.-Marien-
Kirche zu Pirna ein Benefi zkonzert zu Gunsten vom Hochwasser 
Betroffener durch. Für dieses Konzert konnte das Solistenensem-
ble Virtuosi Saxoniae unter der Leitung von Prof. Ludwig Güttler 
gewonnen werden. Karten sind ab sofort beim Veranstalter er-
hältlich.
Ähnlich wie vor der Sommerpause geht es auch im zweiten Teil 
der Musikreihe weiter. Von den dann noch auf dem Programm 
stehenden 15 Veranstaltungen sind bereits fünf ausverkauft und 
zwei weitere stehen kurz davor. Die höchste Besucherzahl von 
8.372 aus dem Jahre 2008 wird in dieser Saison überboten. Die 
geplante durchschnittliche Besucherzahl von 250 ist bereits er-
reicht. Besonders zu empfehlen sind im Herbst die Veranstal-
tungen mit dem Sächsischen Viola d`amore Trio am 08.09.13, 
17:00 Uhr in der Ev. Kirche Tharandt; mit R. Petrick, Sopran; 
St. Hauptfl eisch, Alt; M. Schaffrath, Tenor; D. Greve, Bass; A. 
Greve, Klavier und M. Kirsten, Klavier am 28.09.13, 17:00 Uhr 
im Festsaal des Piano-Salons Kirsten in Dürrröhrsdorf; mit dem 
Domorganisten an der Kathedrale Dresden, Thomas Lennartz, 
am 13.10.13, 17:00 Uhr in der Ev. Kirche Papstdorf; mit B. Ch. 
Steude, Sopran; F. Ch. Dittmann, Violoncello; A. von Brück, Har-
fe am 09.11.13, 17:00 Uhr in der Ev. Kirche Burkhardswalde; mit 
dem Sächsischen Vocalensemble am 30.11.13, 17:00 Uhr in der 
Ev. Kirche Lauenstein und mit dem Bläserquintett der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden am 01.12.13, 17:00 Uhr in der Ev. 
Kirche Sebnitz.
Nähere Informationen und Karten erhalten Sie in der Geschäfts-
stelle des Vereins, Maxim-Gorki-Str. 1, 01796 Pirna, Telefon: 
0 35 01/44 65 72, Fax: 0 35 01/44 64 72 und über TOURBU 
Sächsische Schweiz, Bahnhofstr. 21 in 01796 Pirna, Telefon: 
0 35 01/47 01 47.  
V. i. S. d. P.      
Eckhard Brähmig
